Wahnsinnsatmosphäre

Die Band Silverwood begeisterte in Burgthann

Burgthann – Sie sammeln Auszeichnungen wie andere wahrscheinlich Autogramme. Dabei dürften ihre Signaturen selbst schon einen beträchtlichen Sammlerwert besitzen. Mit einer irrealen Dynamik starteten sie vor gut 5 Jahren in Nürnberg mit ihrem ersten Album „Drive“, tauchten urplötzlich in den Charts auf, avancierten zur besten Newcomer-Band, darauf die Headline „Entertainer of the year“, in den Jahren darauf schließlich die Nominierung zur „Besten band des Jahres“ und 2003 der Sieg beim Grand Prix of European Country. Ihr Aufsehen erregender Auftritt machte sie schlagartig in ganz Europa, aber auch in den USA bekannt. Ihr Name: Silverwood.

Popp Country Rock, so gesehen ein neuer Musikstil, aber auch gleichsam eine einzigartige Symbiose unterschiedlichster Musikrichtungen, sprich die ultimative Verbindung von Country und Rock. Die Silverwood-Musiker haben Stilelemente anderer namhafter Gruppen aufgegriffen und dank dem Charisma ihrer Leadsängerin Miruna, gepaart mit der Virtuosität eines jeden der männlichen Bandmitglieder, entstand eine mitreißende, unwiderstehliche und unverwechselbare Klangwirkung.

Dem TSV Burgthann gelang es, diese hochkarätige Musikgruppe für einen Auftritt in der malerischen Burganlage zu gewinnen. Eine „American Party“ sollte den äußeren Rahmen dazu geben. Nicht eingeplant hatte der Veranstalter die missliche Wetterlage, und so mussten kurzfristig Bühne und Sitzreihen vorm Burghof in den Rittersaal verlegt werden. Die Stimmung erfuhr – vielleicht gerade deswegen – eine erstaunliche Steigerung im Verlauf des Abends. Sitzplätze waren zu Beginn des Konzertes schon Mangelware. Der vom TSV organisierte Service blieb zu jeder Zeit Herr der Lage.

Und was trug Silverwood zum Erfolg des Abends bei? Die Band bot perfekte Musik, ohne Schnickschnack, knallhart und einwandfrei. Allen voran Leadsängerin Miruna, die „Lady of New Country“. Sie reizte ihr außergewöhnliches Stimmvolumen bis in die Grenzbereiche aus. Da wollten die Instrumentalisten logischer Weise keineswegs zurückbleiben und boten ihrerseits Soli auf ihren jeweiligen Tonwerkzeugen, was die Augen und Ohren ihrer Fans verzückte. Thorsten Loher (E-Gitarre), Stefan Franz (Drums), Tix Kovacs (Bass), Stefan Golea (Keyboards) und Heiko Ahrend (Akustik-Gitarre) bewiesen so einmal mehr, warum Silverwood „on the Top“ ist.

Die Zuhörer – vertreten waren fast alle Altersschichten – honorierten diese Leistungen mit leidenschaftlichen und lang anhaltenden Beifallsstürmen. Was natürlich Zugaben seitens der Musiker zur Folge hatten. Auch persönlich anerkannte Miruna, welch begeisterungsfähiges Publikum sich an diesem Abend im weiten Rund des Rittersaales eingefunden hatte. Miruna brachte es schließlich auf den Punkt: „Dieses Zelt besaß von Anfang an eine Wahnsinnsatmosphäre. Ich habe mich noch nie so wohl gefühlt wie hier und heute“. Der Blick auf die Uhr bedeutete jedoch allen, dass irgendwann der Schlussakkord fällig war.         
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